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M 165. Halle, Dienstag den 17. Juli
Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſchen
Wäen, Sonnabend d. 14. Juli. Nach einem hier ein

gegangenen Telegramm aus Turin vom heutigen Tage theilt
die „Univne“ mit, daß Sardinien die von Neapel vorgeſchla
genen Allianz Bedingungen angenommen habe, daß Neapel
die Fremdenregimenter auflöſen werde und daß dieſelben päpſt
liche Dienſte nehmen ſollen.

Marſeille, Sonnabend d. 14. Juli. Aus Palermo
hier eingegangene Nachrichten melden vom 9. d., daß ein
heftiger Kampf zwiſchen den ſieilianiſchen und den neapoli
taniſchen Vorpoſten in der Nähe von Meſſing ſtattgefunden
habe. Mit den letzten Expeditionen erhielt Garibaldi
auch 57 Kanvnen.

Aus Rom wird vom 10. d. gemeldet, daß zu Todi in
Umbrien eine Emente ausgebrochen war, daß aber die Ruhe
wiederhergeſtellt ſei.

Paris, Sonntag d. 15. Juli. Das offtzielle Journal
von Palermo meldet, daß die Vertreibung Lafarin als we
gen Verſchwörung ſtattgefunden habe. Durch hier einge
gangene Nachrichten aus Genug vom geſtrigen Tage wird
verſichert, daß außer der Kriegskorvette „Veloce“ noch zwei
andere neapolitaniſche Schiffe zu Garibaldi übergegan
gen ſeien.

Deutſchland.
Berlin d. 12. Juli. Der heutige „Staats Anzeiger“ enthält

eine Bekanntmachung vom 15. Juli 1860, die in der 24. und 25.
Ziehung der SeehandlungsPrämienſcheine ausgelooſeten, bis jetzt nicht
abgehobenen Prämien betreffend.

Bekanntlich ſind das 5. und 6. Buch des preußiſchen Entwurfs
eines allgemeinen deutſchen Handelsrechts, von denen das er
ſtere das Falliment, das zweite die Gerichtsbarkeit in Handelsſachen
zum Gegenſtand hat, noch nicht der Nürnberger Kommiſſion zur Be
rathung unterbreitet worden, weil vorausſichtlich über dieſe Materien
eine Einigung der deutſchen Staaten wegen der Verſchiedenheit der
herrſchenden Landesgeſetze in Bezug auf Prozeß Grundſätze, Pfand
und Hypothekenrecht auf unüberwindliche ſachliche Schwierigkeiten Ko
ßen mußte. Dieſe Schwierigkeiten ſchließen jedoch eine Verſtändigung
über jene beiden Materien des Entwurfs überhaupt nicht aus ſon
dern beſchränken nur den Gegenſtand auf ein engeres, als das in dem
preußiſchen Entwurfe vorgezeichnete Gebiet. Es iſt deshalb, wie der
„Koöln. Ztg. von hier gemeldet wird, von dem dieſſeitigen Bevoll
mächtigten ein neuer Entwurf des 5. und 6. Buches bei der Kom
miſſton eingebracht worden, welcher jene Schwierigkeiten zu vermeiden
ſucht und die Prinzipien der einzelnen Landesgeſetze nicht alterirt. Vor
der Hand hat der Handels Miniſter dieſen neuen Entwurf den Han
delskammern zur Begutachtung eingeſandt.

Die neueſte Nummer der „Wochenſchrift des Nationalvereins“ ent
hält folgende Einladung zur Generalverſammlung des Na
tion alvereins:

Der Ausſchuß des deutſchen Nationalvereins ladet die Mitglieder zu einer
Generalverſammlung in Coburg ein, welche am 3. September, Abends 7 ühr, mit

Vorberathung beginnt und am 4., nöthtgenfalls am 5., Morgens 9 Uhr fort
geſetzt wird. Die Mitglieder legitimiren ſich beim Eintritt in das Verſammlungslokal
durch ihre Mitgliedkarten und werden erſucht, ihre Ankunft, wegen der Beſtellung der
Wohnungen ſpäteſtens 14 Tage vorher bei dem Geſchaftgführer Rechtsanwalt F.
Streit in Coburg, anzugeigen. Perſonen welche ſich für die Zwecke des Vereins
intereſſtren, werden als Zuhörer gegen Eintrittskarten ſo weit zugelaſſen als der
Zuhörerraum es geſtattet. Dergleichen Karten können in Coburg bei dem Geſchäfts
führer in Empfang genommen werden. Dahin find auch ſchriftliche Anfragen zu rich
ten. Gegenſtände der Tagesordnung ſind folgende 1) Berichterſtattung des
Ausſchuſſes a) über die inneren Verhältniſſe des Nationalvereins, über deſſen bis
herige Thätigkeit. 2) Antrag des Ausſchuſſes in Betreff der deutſchen Verfaſſungs

frage. 3) Antrag des Ausſchuſſes die militäriſche Erziehung der Jugend betreffend
4) Antrag des Ausſchuſſes betreffs Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in ganz
Deutſchland. 5) Wahl eines neuen leitenden Ausſchuſſes. Anträge welche zu der
vorſtehenden Tagesordnung nicht gehören ſind ſpäteſtens bis zum 20. Auguſt in Ko
burg ſchriftlich bei dem Geſchäftsführer anzumelden. Jndem der Ausſchuß die Mit
glieder des Vereins dringend erſucht, ſich zahlreich einzufinden ſpricht er zugleich die
Hoffnung aus daß Diejenigen welche obgleich der nationalen Partei angehörend

dem Vereine bis jetzt noch nicht beigetreten ſind. Angeſichts des Ernſtes der Zeit,
ſich den Beſtrebungen des Vereins förmlich anſchließen und an deſſen fernerer Thätig
keit Theil nehmen werden. Coburg, den 1. Juli 1860. Der Ausſchuß des
Nationalvereins.“

Leipzig, den 16. Juli. Der „Volksztg.“ ſchreibt man „Be
kanntlich erregten vier Stadträthe Bürgermeiſter Koch, Cichorius, Be
ring, Lorenz) und ein Geiſtlicher (man nennt Lampadius) das Miß
fallen unſres Miniſters v. Beuſt und ſeines Organs, des Kreisdirec
tors v. Burgsdorff, dadurch, daß ſie der Erklärung gegen Bor
ries beigetreten waren. Sie wurden zur Verantwortung gezogen.
Das damit beauftragte Collegium des Rathes verſchonte Koch gänzlich
wegen deſſen Krankheit die andern erklärten, ſie hätten den Stand
punkt jener Adreſſe für berechtigt gehalten ſie wieſen dabei auf ihre
loyale Vergangenheit hin verſicherten, daß ſie keineswegs von Eid
und Treue gegen die Sächſiſche Regierung ſich losſagen wollen und
gelobten an, auch in Zukunft ihres Eides eingedenk zu ſein. Dies
alles, obſchon es eben nicht trotzig klingt, hat nichts geholfen die
Kreisdirection hat ihnen doch einen wohleingehüllten Verweis gegeben,
indem ſie hätten erkennen ſollen, daß die Erklärung gegen v. Borries
mit der Achtung der Souveränetät der einzelnen Staaten nicht ver
einbarlich ſei. Während in ganz Deutſchland ſich eine allgemeine Ver
urtheilung der Aeußerung des Hrn. v. Borries kund giebt, nimmt die
Sächſiſche Regierung und Hr. v, Beuſt insbeſondere Partei für denſelben.

Kaſſel, d. 13. Juli. Die „Heſſ. Morg.Ztg.“ veröffentlicht fer
nere zahlreiche Beitrittserklärungen zu der Kaſſeler Rechts
verwahrung aus Kaſſel, Großalmerode, Hirſchberg, Romanrode,
Rotenburg, Rauſchenberg, Fulda, Rothenditmold und Hersfeld. Da
bei haben die Herren zu Rauſchenberg beſonders bemerkt, daß ſie von
der Anſicht ausgegangen ſeien, „daß es jedes Heſſen Pflicht erheiſche,
ſich in Betreff unſerer Verfaſſungsangelegenheit offen auszuſprechen c.
und daß man den „freimüthigen Schritt, mit welchem die Vertreter
der Reſidenz dem ganzen Lande vorangegangen ſeien, dankbar würdige.“

Hamburg, d. 12. Juli. (Tel. Dep.) Die Bürgerſchaft hat
mit 116 gegen 23 Stimmen den Verfaſſungs Antrag des Senats mit
den bisher gemeldeten Veränderungen angenommen.

Wien d. 14. Juli. (Tel. Dep.) Die heutige „Donauzeitung“
dementirt die von der „IJndependance“ unterm 10. d. Mts. und von
anderen Blättern gebrachte Nachricht Betreffs gewiſſer Verhandlungs-
objekte zwiſchen Preußen und Oeſterreich und insbeſondere in Betreff
angeblicher, durch den öſterreichiſchen Geſandten zu Baden Baden an
gebotener Conceſſionen.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Mit der neapolitaniſchen Fregakte Aquilar wurde am 13. Juli

die Ankunft eines außerordentlichen Geſandten des Königs Franz in
Marſeille erwartet, für deſſen ſofortige Weiterreiſe nach Paris ein
Extra Zug bereit gehalten wurde. Die neapolitaniſchen Miniſter haben
ſich zu Brenier's gehorſamen Dienern gemacht; ſie erwarten Alles von
der Entſchloſſenheit des Kaiſers, weil ſie das Schlimmſte von der Zä
higkeit des Königs fürchten. Das gegenſeitige Mißtrauen iſt in Neapel
nämlich in raſcher Zunahme begriſſen denn: „der König giebt ſo
wenig wie möglich nach, und das Volk läßt ihn gewähren ohne Wider
ſpruch, aber auch ohne Zuſtimmung ſchreibt man der IJndependance,
„und zwiſchen dem Könige und der öffentlichen Meinung ſuchen die
Miniſter, Diplomaten und der Graf von Aquilag mit mehr Eifer als
Erfolg den Widerſtand zu beſeitigen und die Kälte zu vertreiben die



zwiſchen den Unterthanen und der Unſchlüſſigkeit des Gebieters obwal
tet.“ Dies die mißliche Lage in Neapel. Das Giornale Ufficiale
bringt einige Abſetzungen und Entlaſſungen, aber nur gerade genug,
um die Camarilla zu ärgern doch viel zu wenig, um das Vertrauen
der Conſtitutionellen zu ſtärken. Die Königin Wittwe ſitzt noch in
Gaeto, und man ſpricht täglich von ihrer Abreiſe nach Wien ohne
daß ſie geht. Die Regierung hat fünfzig und mehr Päſſe an Mitglie
der der Camarilla und andere ſehr gefährliche Reactionsmaſchinen er
theilt, doch die wenigſten ſind abgereiſſt, die meiſten halten ſich ver
borgen oder in der Nähe der Königin Maria Thereſia, eines nahen
Umſchwunges gewärtig. Die Verſtändigung mit Sicilien gilt für ſo
illuſoriſch, daß der König Befehl ertheilt hat, fünf Fregatten ſpeciell
zum Verproviantirungs Dienſte der ſicilianiſchen Feſtungen Milazzo,
Meſſina, Syracus und Auguſta auszurüſten. Jndeß hat, wie bereits
mitgetheilt wurde, der Abfall in der königlichen Marine begonnen
die neapolitaniſche Corvette Veloce mit ſechs Kanonen hat ſich Gari
baldi zur Verfügung geſtellt. Der Dictator von Sicilien hegt, wie
ein Franzoſe, der eine Unterredung mit demſelben am Abend des 5.
Juli hatte, der Jndependance ſchreibt, die Ueberzeugung, „daß die
Dynaſtie Bourbon ſelbſt dann, wenn was unmöglich ſei, es mit der
Verfaſſung Ernſt wäre, nicht fortregieren dürfte. Denn Garibaldi
iſt überzeugt, daß der ganze jetzige Spectakel nur das Werk Brenier's
ſei, und daß dieſer nur obenauf gekommen, weil Oeſterreich in dieſem
Augenblicke die Wendung der Dinge brauche. Nach Garibaldis An
ſicht dürfte Sardinien mit Neapel ſich nur verbünden damit es 150,000
Mann Neagpolitaner mehr zur Verfügung habe, um die Oeſterreicher
aus Venetien zu vertreiben dieſes Reſultat ſei aber von der Dynaſtie
Bourbon nicht zu erlangen allein ſchon wegen ihrer Unvereinbarlich
keit mit Jtaliens Unabhängigkeit vom Auslande müſſe die jetzige Dyng
ſtie in Neapel weichen. „Erſt wenn man ein Heer von 600,000 M.
vollſtändig zur Verfügung hat, alſo ſtärker als Oeſterreich iſt, wird
Venetien befreit werden und Jtalien unabhängig ſein!“ war die Schluß
bemerkung des Dictators. Deßhalb nimmt man ſich in Sicilien jetzt
Zeit, viel Zeit, ſogar die Belagerung von Meſſina wird nicht ernſtlich
betrieben die Bildung einer Armee und die Organiſation der Verwal
tung iſt es, was der Dictator jetzt hauptſächlich im Auge hat.

Die „Opinion Nationale“ berichtet über die Situation in Neapel:
„Eine in Turin eingelaufene Depeſche ſchloß mit den Worten „„Die
Monarchie liegt im Sterben!“ So viel iſt gewiß, daß der König
mit dem Miniſterium in offenem Kampfe liegt, da er nach wie vor
regieren will, als wenn keine Verfaſſung vorhanden wäre, und unter
Anderem den Kriegs Miniſter in Betreff des Oberbefehls der Armee
nicht zu Rathe ziehen will. Das Miniſterium bemüht ſich vergebens,
den König zu einer aufrichtigeren Verwirklichung der verheißenen Re
formen zu bewegen, und verbraucht ſeine Kräfte in den fortwährenden
Reibungen, die durch die Abneigung des Königs, den Ereigniſſen Rech
nung zu tragen, herbeigeführt werden.“

Garibaldi hat zwar noch fortwährend mit dem alten Widerwillen
der Sicilianer gegen die Conſcription zu kämpfen doch ſtrömen ihm
die Mittel an Geld und Waffen jetzt ſo reichlich zu, daß ſein Einfluß
immer mächtiger, ſeine Stellung feſter wird. Oberſt Coſenz hat nebſt
bedeutenden Waffenvorräthen eine Million Lire mitgebracht; ein ande
rer Dampfer lud 57 Kanonen aus. Die zu Garibaldi übergegangene
neapolitaniſche Corvette Veloce lief am 13. Juli in die Darſena von
Palermo ein. Wie dem „Siècle“ aus Genug, d. 11. Juli, berichtet
wird, nehmen alle Sicilien berührende Dampfer Gegenſtände für die
ſicilianiſche Armee und Abtheilungen von Freiwilligen mit. Das
„Siècle“ berichtet ferner, daß die Britiſh Financial Aſſociation Gari
baldi ein Darlehen von 100 Mill. Fr. angeboten, daß der Bevollmäch
tigte des Dictators, Bertani, jedoch noch nicht zugeſagt habe, weil zwei
italieniſche Bankhäuſer, das eine in Mailand, das andere in Livorno,
ſchon früher Angebote geſtellt hätten. Dieſe beiden Häuſer haben be
reits aus Jtalien wie vom Auslande namhafte Zeichnungen erhalten.
Da nun Garibaldi ohnehin jetzt keine 100 Mill. Fr. aufnehmen will,
ſo hat Bertani den Grafen Vendoni, den Vertreter der engliſchen Fi
nanzgeſellſchaft, um eine Friſt gebeten, um von Garibaldi das Weitere
zu erfahren. Wenn Garibaldi über bedeutende Geldmittel zu verfü
gen hat, ſo wird es ihm auch gelingen ſich eine Flotte zu verſchaffen,
ohne welche ſeine Operationen gegen Meſſina, Milazzo, Syracus und
Agoſta, ſo wie nach der Terra Firma nur halbe Maßregeln von zwei
felhaftem Erfolge bleiben werden.

Die neueſten Depeſchen aus Palermo melden von neuen Ver
wickelungen in den höchſten Verwaltungskreiſen der revolutionären Re
gierung, Verhaftung La Farini's, Entlaſſung des Miniſteriums
u. ſ. w. Ueber die Motive dieſer Kriſis verlautet noch nichts doch
erſieht man, daß Garibaldi mit ſeiner gewohnten Energie eingeſchritten
iſt. Das betreffende Telegramm lautet:
Paris, d. 13. Juli. Hier eingetroffene Nachrichten aus Ge
nung vom heutigen Tage melden aus Palermo vom 8. d., daß La
Farina in der Nacht vom 7 verhaftet und auf Befehl Garibal
dis zur ſofortigen Abreiſe gezwungen worden ſei. Nachdem das Mi
niſterium hiervon Nachricht erhalten hatte, habe es ſeine Demiſſton
gegeben, und ſei dieſelbe angenommen worden. Andere Behörden ſind
dem Beiſpiele des Miniſteriums gefolgt. t

Aus Meſſina hat der marſeiller „Semaphore“ Briefe erhalten,
die bis zum 7. Juli reichen. Die Stadt war noch immer von Bür
gern faſt ganz verlaſſen dagegen durchzogen nach wie vor Truppen
Abtheilungen die Straßen und die Umgegend. Trotz der Vorſichts
maßregeln der Militairbehörden iſt die Zahl der Deſertionen fortwäh
rend ſehr beträchtlich, und man hat entdeckt daß die Bauern, welche
Lebensmittel zur Stadt bringen regelmäßig in ihren Karren Ausrei
ßer mit ins Lager bei Barcellong nehmen, wo Mediei mit 2500 Frei

Weg nach Hamascus

Kaiſerreichs eine ſehr ernſte ſei.

willigen eingetroffen war. Die Sicilianer hatten alle Defileen bis zu
den Höhen, welche die Feſtung beherrſchen, beſetzt.

Jn Rom ſcheint man den Dingen in Neapel auch nicht zu trauen
Frankreich drückt zwar ſtark, aber Antonelli hat ſich nur erſt zu einer
Betrachtung im Giornale di Roma verſtanden, welche allerdings be
merkenswerth iſt, jedoch noch keineswegs einen feſten Anhaltepunkt ge
währt. Die betreffende Stelle lautet: „Europa befindet ſich jetzt in
einem jener Augenblicke der Ruhe, den alle Regierungen benutzen müſ
ſen um ſich zu ſammeln, über neue Ereigniſſe, ſo wie ſolche, die da
kommen werden, ſo wie über die erlittenen Uebel, um die Rückkehr
derſelben zu verhüten, über die möglichen Gefahren um dieſelben zu
beſchwören, und über die Pflichten, die jeder derſelben obliegen, nach
zudenken.“ Der Schluß des Artikels lautet jedoch keineswegs verhei
ßend für eine Verfaſſung, gegen welche Pius IX. eine entſchiedene
Abneigung hat, während „im Rathe des Papſtes um mit dem rö
miſchen Correſpondenten der Jndependance zu reden „viele Männer
ſitzen, welche viel weniger liberal als Pius IX. ſind. Franzöſiſcher
ſeits glaubt man jedoch, „daß, wie Herr Brenier ſeit vierzehn Tagen
in Neapel gouvernirt, ſo auch der Herzog von Grammont in Rom
den Einfluß wieder erlangen werde, den er früher gehabt habe, da er
der römiſchen Curie die Alternative ſtellen werde, ſie ſolle Reformen,
die der Ruhe Jtaliens genügen, ertheilen, oder Frankreich werde ſeine
Hand von ihr abziehen. Jn Rom weiß man, laut dieſem Bericht
erſtatter, „daß das Revolutions Comité in Neapel Geduld predige,
doch die Revolution organiſire.

Die telegraphiſchen Depeſchen der „Wiener Ztg. aus Rom und
über römiſche Stimmungen deuten auf zunehmende Aufregung. Aus
Rom, d. 6. Juli, wird gemeldet Hier circuliren Gerüchte von einem
Uebereinkommen, das Königreich beider Sicilien zu theilen. Piemont
ſolle den Reſt des Kirchenſtaates, mit Ausnahme Roms, bekommen,
an Frankreich falle die Jnſel Sardinien, Genua mit Rivierg. Rö
miſche Briefe vom 10. Juli reden laut einer marſeiller Depeſche vom
14. nur von einer Emeute, die zu Todi in Umbrien ausbrach es
wurde die dreifarbige Fahne mit dem ſardiniſchen Wappen aufgepflanzt.
Eine Abtheilung päpſtlicher Truppen legte der Gemeinde eine Geld
buße auf, die ſie ſich von den Unruheſtiftern wieder zurückzahlen laſ
ſen könne. Das 20. JägerBataillon hat Rom verlaſſen.

Frankreich.
Paris, d. 13. Juli. Es giebt manche Menſchen die beſſer ſind,

als ihr Rufz und dazu gehört auch der Kaiſer der Franzoſen das iſt
Herrn Grandguillot's innigſte Ueberzeugung. Ganz Europa, ſagt die
ſer Sr. Majeſtät bis zur Vernachläſſigung aller Logik ergebene Schrift
ſteller heute im „Conſtitutionnel“, mißtraut der Politik Napoleon's III.
Mit welchem Recht Lügneriſche Gerüchte über Handlungen und Plane
des Kaiſers werden in Umlauf geſetzt. Von wem Von einer „durch
die alten Parteien angezettelten perfiden Verſchwörung von „Bös-
willigen, die ſich anſtrengen, dadurch, daß ſie dem Kaiſer grundloſe
Projekte andichten, überall, in England Spanien, Portugal, Deutſch
land, Belgien Jtalien, Mißtrauen zu ſaen.“ „Solche Lügner wür
den eigentlich nur Verachtung verdienen“; da ſie aber vor ganz Europa
Glauben ſinden, ſo hält Herr Grandguillot es für nöthig, der ganzen
Welt ihre Leichtgläubigkeit vorzuhalten und halb warnend, halb dro
hend auszurufen, daß dieſes allgemeine Mißtrauen, auf welches der
Kaiſer überall ſtoße, „dem Gange der Dinge nur ſchade.“ Daß
der „Moniteur“ ausdrücklich den Abgang Fuad Paſcha's nach Beyrut
mit 15,000 Mann angezeigt hat, iſt ſo verſtanden worden, daß, da
die Pforte ſelbſt Mittel habe, in Syrien Ruhe zu ſchaffen, Frankreich
dort nicht direkt einzuſchreiten brauche und ſich darauf beſchränken kön
ne, in ſeinen Kriegsſchiffen den Chriſten das verlangte Aſyl zu ge
wahren. Auch Oeſterreich wird zwei Kriegsſchiffe an die Küſte Sy
riens ſchicken. Aus Oamascus wird gemeldet daß Abdel Kader ſich
ſehr hübſch benommen und den Konſuln alle Araber über die er etwas
zu ſagen, zur Verfügung geſtellt habe ſo daß die Hruſen nicht zu
muckſen wagten. Der paniſche Schrecken der Beyrut ergriffen hatte,
rührt daher, daß ein Oruſe von einem Maroniten erſchlagen worden
war und nun eine Blutrache zu befürchten ſtand. Viele Chriſten flo
hen auf die Schiffe, viele verrammelten ſich in ihren Häuſern. Der
Paſcha ließ, um Gerechtigkeit zu üben den Maroniten, welcher den
Mord begangen, verhaften und enthaupten, aber auch das iſt den Chri
ſten wieder nicht recht geweſen

Paris, d. 14. Juli. Die letzten Nachrichten aus Palermo ha
ben hier einige Senſation erregt. Die Ausweiſung La Farina's, der
für den geheimen Sendling Cavour's galt fiel beſonders auf. Man
weiß hier nicht genait, welche Beweggründe den Dictator von Sicilien
zu dieſem Schritte bewogen haben Seine Miniſter reichten ihre Ent
laſſung ein, was hinlänglich beweiſt daß dieſelben mit Garibaldi nicht
einig ſind. Das neue Miniſterium beſteht zum Theil aus Republika
nern Amari war 1848 Miniſter. Garibaldi ſoll ſich überhaupt fort
wahrend in einer ſehr ſchwierigen Lage befinden. Die Belagerung von
Meſſina wird aber doch begonnen werden. Es fanden ſchon mehrere
Vorpoſtengefechte zwiſchen den Neapolitanern und den Sicilianern in
der Nahe von Meſſina ſtatt. Wie man verſichert haben Frank
reich und England ſich verſtändigt, um Truppen nach Syrien zu ſchik

Frankreich würde den Hafen von Saida beſetzen und ſo den
beherrſchen, und England ſich Beyruts bemäch
Depeſchen aus Ching melden, daß die Lage des

In Peking war eine Verſchwörung
gegen das Leben des Kaiſers entdeckt worden. Eine Partei, die mit
den Jnſurgenten von Nanking in Verbindung ſteht, will die jetzige
chineſiſche Oynaſtie umſtürzen. Zahlreiche Verhaftungen hatten in China
Statt gefunden.

ken.

tigen. Die letzten



Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Juli. (Tel. Oep.) In der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes erklärte Lord John Ruſſell als Antwort auf
Interpellationen Kinglake s und Osborne's, Frankreich habe Kon
ferenzen der ſavoyiſchſchweizeriſchen Angelegenheit blos vorgeſchlagen,
nicht einberufen. England ſei auf den Vorſchlag eingegangen äne
endgültige Antwort der übrigen Mächte fehle noch. Der Staats Se
cretär des Auswärtigen bemerkte ferner, er wolle die den Frieden von
Villafranca betreffenden Enthüllungen Kinglake's (wonach der Kaiſer
Napoleon zu Villafranca Oeſterreich angeboten hätte, die Lombardei
zurückzugeben nicht verbürgen.

Dem Reuter ſchen Telegraphen Bureau in London zufolge haben
England und Frankreich ſich dahin geeinigt, daß ſte ſich einer directen
Jntervention in Syrien enthalten wollen. Für den Fall jedoch, daß
die Pforte nicht im Stande ſein ſollte, weiteren Conflicten vorzubeu
gen ſind den Admiralen des engliſchen und franzöſiſchen Geſchwaders
identiſche Jnſtructionen ertheilt worden welche ſie ermächtigen, Trup
pen in Beyrut zu landen, wofern die Metzeleien fortdauern. Wie
demſelben Bureau aus Wien gemeldet wird, hat der öſterreichiſche
Finanz Miniſter dem ReichsrathsAusſchuſſe erklärt, daß, wenn der
Friede erhalten bleibe, eine Ermäßigung des Kriegs Budgets auf 80
Millionen Gulden erfolgen werde

Vermiſchtes.
Die Breslauer Blätter bringen aus dem ſchleſiſchen Ge

birge eine Reihe von Berichten über die Ueberſchwemmungen,
welche dort in Folge der andauernden heftigen Regengüſſe am 12.
und 13. Juli ſtattgefunden haben. Aus Hirſchberg und Warm-
brunn meldet man, daß der Bober und Zacken hier und da über die
Ufer getreten ſind ähnliche Nachrichten gingen von der Katzbach, Neiße
und einer Anzahl kleinerer Bäche ein. Jn Breslau ſtand die Oder
am 12. am Unterpegel 345 am 13. 3“ 7“. An Gebäuden ſcheint
im Allgemeinen bisher kein erheblicher Schaden angerichtet zu ſein,
aber Felder und Gärten wurden vielfach verwüſtet. Jn Warmbrunn
wurden die Häuſer jenſeits des Zackens theilweiſe von den Badegäſten
geräumt.

Daß ein erblindeter Menſch kurz vor ſeinem Sode noch ein
Mal ſehen kann gleichſam um Abſchied von der Welt und den Sei
nen zu nehmen iſt keine bloße Sage, wie folgende Nachricht aus
Brünn, d. 7. Juli, bringt: Die allgemeine Theilnahme an dem
Tode des bei Solferino geblendeten Hauptmanns Meichelbeck wird
erhöht durch die Kunde von der treuen liebevollen Pflege, die ihm
ſeine Schweſter bis zum Tode widmete, und von mehreren außeror
dentlichen Erſcheinungen, welche im letzten Verlaufe ſeiner Krankheit
hervortraten. Am 24. Juni, dem Schlachttage von Solferino, beſchäf
tigte er ſich lebhaft mit den Erinnerungen an die Kataſtrophe die ihn
des Augenlichts beraubte. Seine Gedanken verwirrten ſich zuletzt
Drei Tage vor ſeinem Tode ſah er plötzlich. Er verſetzte ſeine Schwe
ſter in freudigen Schrecken indem er die Scheere in ihrer Hand wahr
nahm. Nach der Wiederkehr ſeiner Sehkraft ſchritt er jedoch ſeiner Auf
löſung raſch entgegen. Dieſe erfolgte am 3. Juli. Seiner Bahre
folgten Se. Kaiſ. Hoh der Erzherzog Carl Ferdinand die hohe Ge
neralität, das Offiziercorps und eine große Anzahl Perſonen aus dem
Civilſtande. Es war eine großartige Leichenfeier.

Ein großer Theil der Bürger Helſingborgs, als Mitglie
der der Societa Nationale Italiana, verſammelten ſich am 4. Juli, als
am Geburtstage Garibaldi's, auf dem Rathhauſe und beſchloſſen, dem

General ein Geſchenk mit einem koſtbaren Säbel zu machen, welcher
einſt vom Könige Karl IV. einem ſchwediſchen General geſchenkt
wurde, ſehr ſchön emaillirt, mit Amethyſten ausgelegt, ſo wie mit dem
ſchwediſchen Wappen verziert iſt und kürzlich auf einer Auction um
einen ziemlich hohen Preis erſtanden wurde. Dieſem Geſchenk wurde
ein Schreiben beigelegt, in welchem es u. A. heißt „Dieſer Säbel,
deſſen Stahl aus den Bergen des hohen Nordens hervorgeholt und
in ſchwediſchen Werkſtätten verarbeitet iſt, wurde freilich einſt ſchon
von einem ſchwediſchen General getragen derſelbe aber hatte ſich um
ſein Vaterland wohl verdient gemacht, und der Säbel wurde ihm von
ſeinem Könige, dem Sohne der Revolution, dem Marſchall Bernadotte,
gegeben, nachdem derſelbe Regent über die beiden Reiche Skandina
viens geworden war. Dieſe Waffe dürfte demnach der Ehre würdig
ſein, der Waffen Sammlung eines Helden einverleibt zu werden, eines
Helden, deſſen Miſſion eben ſo ehrenvoll iſt, als ſeine Thaten bekannt,
ſein Name europäiſch geworden iſt.

Jn der am 5. Juli in Wien ſtattgefundenen Sitzung der
Akademie der Wiſſenſchaften las der Secretär der mathematiſch natur
wiſſenſchaftlichen Klaſſe eine von Dr. Ed. Schäfer eingeſandte Abhand
lung über die Arſenik-Eſſer in Steiermark. Der dortige Landes
Medicinalrath Dr. v. Veſt hat nämlich mittelſt Rundſchreiben die mei
ſten Aerzte um ihre Erfahrungen in dieſer Hinſicht erſucht. Es liefen
17 Berichte aus allen Gegenden der Steiermark ein davon ſind die
von den nördlichen und nordweſtlichen Theilen des Landes von gro
ßem Jntereſſe. Hier iſt der eigentliche Sitz der Arſenik-Eſſer, von wel
chem im Bezirk Hartberg allein 40 bekannt ſind. Der Süden iſt frei
nur in der Gegend von Pettau tauchen wieder einige auf. In der
Regel wird nur der weiße Arſenik genoſſen, auch der gelbe käufliche
und der in der Natur als Auripigment vorkommende gelbe Arſenik
Eſſer beginnen mit einer Doſis von der Größe eines Hirſekorns und
ſteigen nach und nach zu Doſen von der Größe einer Erbſe, in den
Mengen von 2, bis 53 Gran. Einige nehmen die arſenige
Saure täglich, Andere jeden 2. Tag, und wieder Andere einmal oder
auch zweimal in der Woche. Jm Bezirk Hartberg wird im Neumond
ausgeſetzt und mit dem zunehmenden Mond mit der relativ kleinſten
Doſis angefangen und zu größeren übergegangen. Nach dem Genuſſe
enthält man ſich des Trinkens, der Fleiſch und Fettſpeiſen. Aeltere
Individuen empfinden gleich nach dem Gebrauch des Arſeniks eine an
genehme Wärme im Magen. Arſenik-Eſſer ſind im Durchſchnitt ſtarke
geſunde Leute, zumeiſt der niederen Volksklaſſe angehörig, wie Holz
knechte, Pferdeknechte, Schwärzer, Waldhüter. Das weibliche Ge
ſchlecht genießt ſelten Arſenik. Man beginnt mit dem 18. Jahre, und
es giebt Leute, die 76 Jahre alt und noch älter werden. Sie ſind
meiſt muthig, raufluſtig und von regem Geſchlechtstriebe. Man glaubt
durch den Gebrauch dieſes Mittels geſund und ſtark zu bleiben und

ſich vor Krankheiten jeder Art zu ſchützen, obwohl Manche mit dem
Siechthum ihres ſonſt unverwüſtlichen Körpers enden. Und der Grund,
weshalb der Genuß des Arſeniks eine ſo ſtarke Ausbreitung gefunden
Weil deſſen Anwendung bei Pferden eine anſcheinend günſtige Wir
kung hervorbringt!

Geſetz Sammlung
Das am 14. Juli ausgegebene 23. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5242. den StaatsVertrag zwiſchen Preußen und Naſſau über die zwiſchen Cöln
und Gießen und zwiſchen Coblenz und Wetzlar zu erbauenden Eiſenbahnen Vom
8. Februar 1860; und unter

Nr. 5243. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautkender
W S des Lublinitzer Kreiſes im Bekrage von 14,000 Thalern. Vom
28. Mai 1860.

—SSCT-

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der über das Vermögen des Holzhändlers
Johann Heinrich Jordan zu Trotha
am 2. December 1859 eröffnete kaufmänniſche
Concours iſt durch rechtskräftig beſtätigten Ac
cord beendigt.

Halle a/S. am 10. Juli 1860.
Königl. Kreis Gericht l. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Jn dem am 19. d. M. Nachmittags 2 Uhr

ſtattfindenden Termine behufs Verkaufs des
zum Nachlaß des Koſſath Ludwig Nühle-
mann zu Unterröblingen gehörigen Wein
bergs ſoll gleichzeitig die daſelbſt belegene Rüh
lemann ſche Hausbeſitzung meiſtbietend ver
kauft werden.

Eisleben, den 11. Juli 1860.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Fortſetzungder Delgemälde Auetion
Mittwoch und Donnerstag von früh 9 Uhr an
im Gaſthof zu den Drei Schwänen.“

Hoppe, Auct.Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auction.
Freitag den 20. Juli Nachmittag 2 Uhr ver

ſteigere ich in der Wohnung der Frau Sani
tätsRäthin Weber, gr. Ulrichsſtraße Nr. 4,
einen MobiliarNachlaß in ſehr geſuchten Ge
genſtänden.

Hoppe, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.
Zwei tüchtige Korbmachergeſellen finden bei

gutem Lohn auf Ladenarbeit dauernde Beſchäf
kigung bei H. Ebert Korbmacher.

Eisleben, den 11. Juli 1860.
Stellung ſuchen

I Hauslehrer, 1 Heconomie-Jnſpee
tor, 8 Feld, 5 Hofverwalter, 1 Vo
lontair-Verwalter, 2Landwirthſchaf
terinnen, ganz ſelbſtſt., A dgl. z. Unterſt.
d. Hausfr., T Kochmamſell, I Köchin
u. T Kunſtgärtner, ſämmtl. mit guten Em
pfehlungen verſehen. Nachweis erth. gebührenfr.
d. Agent. Geſch. v. E. Niedel.

Stellung erhalten
I franz. Bonne, 2 Kammerjungfern,
S herrſchaftl. Diener, I Braumeiſter,
I Hofemeiſter, 2 Heeonomie-Lehr-
linge u. 1 Handlungs Lehrling. Nä-
heres durch d. Agent. Geſch. v. E. Riedel,
Halle, Rathhausg 7.

Sür einen Beamten auf dem Lande wird

a e en geſetzten JahrenZu erfragen im Hospi iHkeſerurg. Hospitalgarten in

Ein Kellnerburſche wird zum 1. Auguſt für
eine Reſtauration geſucht. Zu erfragen in der
Papierhandlung von H. F. Exius in Mer
ſeburg.

Zum 19. Juli 1860.

Luiſe,Königin von Preußen.
Ein Lebensbild

von
Th. Bade-

Preis broch. 12 geb. 20
Vorräthig bei Mermann Ferner

große Ulrichsſtraße Nr. S.

Bad Wittekind.
Heute Dienstag den 17. Juli

ConcertAnf. 4 Uhr. E. John Stadtmuſikdir.

Paradies.
Heute Dienstag den 17. Juli

Conmcert.
Anf. 7 Uhr. E. John, Stadtmuſikdir.

Hoher Petersberg.
Am nächſten Mittwoch Nachmittags 2 Uhr

findet die große Sonnenfinſterniß ſtatt. Sie
wird beſonders von der Höhe des Berges einen
herrlichen Anblick gewähren. Jch lade dazu er
gebenſt ein und werde zugleich ein Concert
aärrangiren.

Wehde auf dem hohen Petersberge

Altes Kupfer kauft W. aassenegüer, gr. Klausſtraße Nr. 26.
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Vorſchriftsmäßige neue Zollgewichte, geaicht und gjuſtirt, zu billigſten Preiſen bei J. G. Mamm.
Fetten geräucherten WeſerLachs,

à Pfund Is, 20 und 30 Sgr.,
in halben Fiſchen billiger, einpfehle nebſt beſten ger. Rheinlachs.

B. H.

S P Däl.
werden zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft

S Haus
4

Um in allen Lebensverhältniſſen beſſer fortzukommen um den Anſtand zu beobachten, lie
fert die beſten Anweiſungen

e MereesOowmplimentirbuch,
Enthaltend: 64 Glückwünſche bei Neujahrs- und Geburtstagen, 15 Liebes
Briefe, 12 Anreden beim Tanze, 160 Einladungen auf Karten,
S0 Gedichte bei Hochzeits-, Geburtstags- und andern Feierlichkeiten,
I Schemata zu Aufſätzen in öffentlichen Blättern, 35 Stammbuchs-
verſe, eine Blumenſprache und 20 belehrende Abſchnitte über Anſtand

und Feinſitte.
Ein und zwanzigſte Auflage. Preis I2 Sgr.

Von alten bis Jetat erschienenen Compeemen ten i die von n. Meer
hergusgegebene das beskfe, vollen und empf. s t ein für
Junge Leute fast unentbehrieches Buch.

Vorräthig in der Pfeſerschen Buchhandlung in Halle.

o e o e JChinesisches Haarfärbemittel, à Wlacon 25 Sgr.,
aus der Fabrik von Wothe G O. in Verlin,

Mit dieſem kann man Augenbrauen, Kopf und Barthaare für
die Dauer acht färben, vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond
bis Braun und Schwarz, man hat die Farbennuancen ganz in ſei
ner Gewalt bei jebesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das
Haar einen Schein dunkler. Dieſe Compoſition iſt frei von nachthei

S ligen Stoffen. Das Reſultat iſt überraſchend ſchön, ſo erhält z. B.
das Auge mehr Charakter und Ausdruck, wenn die Augenbrauen
etwas dunkler gefärbt werden. Das Färbemittel beſteht nur aus
einem Flacon, und nicht in Carton, auch befindet ſich die Firma un
t ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſiegelt, wel

ches ich zu beachten bitte. Die vorzüglich ſchönen Farben, die durch
dieſes Mittel hervorgebracht werden übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende.

Die Niederlage für Halle a/S. iſt bei Herrn W. Messe, Schmeerſtr. 36,
für Eisleben bei Herrn O. Weſohel.

Jn Folge neuer Einrichtung meiner Speiſewirthſchaft, gr. Ulrichsſtr.
Nr. An beehre ich mich dieſelbe einem geehrten Publikum beſtens zu em
pfehlen und bitte um gütigen Juſpruch. Wittwe Vahn.

Kleidungsſtücke fertigt ſchnell und gut J. Heim, Rathhausgaſſe 5.

Selter- und Sodawaſſer Familien Nachrichten.
in ſtets friſcheſter Füllung u. auf Eis lagernd, Enthindungs- Anzeige

15 Flaſchen für I Thlr. Heute Morgen 2 Uhr wurden wir durch
excl. Fl. bei 100 Fl. billiger, offerirt die Geburt eines muntern Söhnchens erfreut

uns Riſert, alte Poſt. Halle, den 15. Juli 1860.Lehrer Wiäppel und Prau-
Die zwiſchen Taucha und Gran ſchuß bei Verlobungs Anzeige.

Hohenmölſen neu eröffneteen e eraunkohlengrube ilhelm Fiſcher Lehrer.empfiehlt beſte klare 3 ung e pro Sonne Querfurt, den 15. Juli 1860.

und beſte Formkohlen zu 2 7 prö 1000 à 80Cub. Zoll zur geneigten Abnah n b uns unſte nahme. ü 8 arb uns unſerWeißenfels im Juli 1860. nun nlieber Auguſt in dem Alter von 7 Jahren.Hermann Gruhl. uHalle, d. 15. Julius 1860.
e et Zuchtbulle, Schwarzſchecke, Hr. E. Mayer und Frau.

ſteht zum Verkauf im Gute Nr. 3 in Obblibei Wettin vrits Todes Anzeige.Ein ſanfter Tod endete am 14. d. Mts.
Die erſten fr. nach längerem Leiden das Leben unſerer lieben

9reilen Ananas Schaaf geb. Hoppe. Dies Verwandten
und Bekannten zur Nachricht.

Todes Anzeige.
Den heute Mittag erfolgten ſanften Tod un

ſeres guten Gatten, Vaker, Schwieger und
Großvaters, des Packhofs Güter Verwalter
Aug. Leo Hellwig, zeigen betrübt mit der
Bitke um ſtille Theilnahme ergebenſt an

die Hinterbliebenen.
Halle a/S., den 15. Juli 1860.

TodesAnzeige.
Am 12. Juli Vormittags 10 Uhr endete

in Folge eines Blutſturzes nach langen Leiden
das theure Leben meines innig geliebten Gat
ten, unſers guten Vaters, des Juſtizrath Frie
drich Auguſt Schulze zu Peina im Han
növerſchen, wohin ſich derſelbe zu einer Kur
begeben hatte. Troſtlos ſtehen wir an ſeinem
Sarge. Der Herr wolle uns Kraft geben zu
tragen unſer herbes Geſchick

Allen Verwandten und Freunden widmen
dieſe Anzeige mit der Bitte um ſtille Theil
nahme

Louiſe Schulze geb. Strube,
Heinrich und Clara Schulze.

Naumburg, den 14. Juli 1860.
Jhrem verehrten Freunde Herrn Oberſteiger

Wilhelm Herzer zu Aſendorf
widmen nachträglich aus der Ferne noch fol

gende Worte
So ruhe ſanft im ſtillen Frieden

Ruhe ſanft in kühler Gruft!
Denn Dir war dies Loos beſchieden
Ein Beſſeres folgt, wenn Gott ſein Glück auf ruft.

L. u. H. H. u. A.
Berliner Börſe vom 14. Juli. Die Börſe war heute

ſtill; nur preußiſche Fonds waren angenehm und belebt
Eiſenbahnen waren nur anfangs etwas animirter. Deſter
reichiſche Sachen blieben ohne Leben nur Credit war in
ziemlichem Verkehr. Jn Wechſeln war das Geſchäft ſehr ſtill.

Marktberichte.
Magdeburg, den 14. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus die 8000 Tralles 18
Nordhauſen den 14. Juli.

Weizen 2 25 9 vis 3 10Roggen 2 10 e 2 e 18
Gerſte e 22 e 2
Hafer Le 13Rüböl pro Centner I2
Leinöl pro Centner 13

Quedlinburg den 13. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 76 Gerſte 42 48Roggen 50 57 Hafer 32 33Mohnöl der Centner 2222
Raff. Ruüböl, der Centner 13
Rüböl der Centner 13—14

Leinöl der Eentner 12 12
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 15. Juli Abends am Unterpegel 6 Fuß 8 Holl,
am 16. Juli Morgens am Unterpegel 7 Fuß Holl.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 14. Juli Abends 1 Fuß 11 Zoll,
am 15. Juli Morgens 2 Fuß 9 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 14. Juli Vorm. am alten Pegel 33 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 14. Juli Mittags: 6 Zoll unter 0.

Schifffabhrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 13. Juli. G. Dümling, Salpeter,
v. Hamburg n. Schönebeck. Den 14. Juli. K. Veith,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. W. Sohſt, Gü
ter, v. Hamburg n. Halle. F. Andrege, Güter, von
Magdeburg n. Dresden. G. Keilig, Güter, v. Ham
burg n. Dresden. Chr. Stegelitz, Eiſenbahnſchienen,
v. Hamburg n. Buckau. C. Trimpler, Güter, v. Ham
burg n. Halle. W. Baumeier, desgl. A. Schmidt,
Coaks, v. Hamburg n. Alsleben. L. Carl, desgl.

G. Placke, Güter, von Harbürg nach Dresden.
Rordd. Dampſſchifff. Geſ., Schwefel, v. Hamburg nach
Buckau. A. Voigt, Stabholz, v. Spandau n. Buffau.

Riederwärts, d. 14. Juli. F. Hering, 2 Kähne,
Weizen, v. Rieſa n. Hamburg. F. Andreae, 2 Kähne,
Weizen, v. Dresden n. Hamburg. Fr. Höppner I.
Kalkſteine, v. Nienburg n. Hamburg. C. Böttcher,
desgl. Chr. Schreiber, Thon, v. Friedeburg n. Ber
lin. Pr. Dampſſchifff.eGeſ., Güter, v. Tetſchen nach
Hamburg. A. Richter, Braunkohlen, v. Außig nach
Neuſt.Magdeburg. W. Finke, Stückzut, v. Dresden
n. Magdeburg

Halke, den 16. Juli 1860.

Frau, Mutter und Großmutter, Amalie

erhielt ſo eben C. Hie Hinterbliebenen.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeb iurg!, den 14. Juli 1860.
Königl. Schleuſenamt.
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Beilage zu Nr. 165 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Perlage).

Halle, Dienstag den 17. Juli 1860.
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Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung am 14. Juli.

Gerichtshof und Gerichtsſchreiber wie geſtern Staatsanwaltſchaft Gerichtsaſſeſſor
Schliack. Geſchworene: Oekonom Preßler von hier Kaufmann Timmler von
hier Ober Bergrath Leuſchner von hier, Dr. Prof. Erd mann von hier, Steuer
rath Guiſchard von hier, Kaufmann Näumann von hier, Oekonom Thiele
von hier, Kaufmann Heynemann von hier, Gutsbeſitzer Brauſe aus Dederſtedt,
Abthellungs Ingenieur Polko aus Bitterfeld, Poſtdirektor Ban dtke von hier,
Kaufmann Frenkel von hier.

Auf der Anklagebank erſcheint heute zunächſt die Wittwe Walther, Johanne
Suſanne geborene Jſrael, früher verehelichte Kirkamm aus Schochwitz, des wiſſentli
chen Meineides bezüchtigt. Am 3. Juni 1858 ſtarb der Altſttzer Wilhelm Walther,
der Ehemann der Angeklagten in der Klinik zu Halle, ſeine Wittwe und ſieben Kin
der als Erben hinterlaſſend. Die Nachlaßregulirung erfolgte beim Königl. Kreisge
richt Eisleben die Angeklagte reichte am 5. Jult v. J. ein von der Ortsbehörde auf
genommenes Jnventarium bei dem Nachlaßgericht ein und leiſtete auch, da die Rich
tigkeit deſſelben von den Miterben in Frage gezogen wurde, am 10. Auguſt den Ma
nifeſtationseid ab. Eine ſpätere Denunckation behauptete, daß die Angeklagte dieſen
Eid wiſſentlich falſch geſchworen habe indem ſte verſchiedene zum Nachlaſſe gehörige
Gegenſtände die in das Jnventarium nicht aufgenvmmen worden verſchwiegen und
für ſich behalten. Die Anklage ſtützte fich dabei weſentlich auf die Angaben der eige
nen Kinder und Verwandten der Walther, welche übrigens, bei dem ſonſtigen Jn
tereſſe der Zeugen ſo ſchwankend und irrelevant waren daß der Gerichtshof die Ver
eidigung derſelben ausſetzte. Die ganze Verhandlung führte auch zu dem Reſultate,
daß die Angeklagte fedenfalls nicht wiſſentlich die verſchwiegenen Gegenſtände für Eigenthum des Eblaſſers gehalten und ſich demnach eines Meineides ſchuldig gemacht

habe. Die Staatsanwaltſchaft, und in Uebereinſtimmung mit derſelben der Verthei
diger, Juſtizrath Riemer, beantragte daher das „Nichtſchuldig““ für die Angeklagte,
welchem Antrage die Geſchworenen in ihrem Verdicte beitraten worauf die Freiſpre
chung der Walther durch den Gerichtshof erfolgte

Zum Schluſſe der diesmaligen Schwurgerichtsſitzung wurde eine Anklage gegen die
ſeparltte Fleiſchmann, Friederike geborene Kleebauer und die unverehelichte Frie
derike und Charlotte Fleiſchmann von hier verhandelt. Erſtere der Verkuppelung
ihrer Töchter Letztere der gewerbsmäßigen Unzucht, Charlotte Fleiſchmann auch des
Diebſtahls im Rückfalle bezüchtigt. Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oef
fentlichkeit ſtatt. Dem Vernehmen nach ſind ſämmtliche Angeklagte der ihnen zur Laſt
gelegten Vergehen für ſchuldig erachtet, die ſeparirte Fleiſchmann zu 2 Jahren Zucht
haus und Stellung unter Poltzeiaufſicht auf gleiche Dauer, die unverehelichte Friede
rike Fleiſchmann zu 14 Tagen Gefängniß und Charlotte Fleiſchmann zu 3 Monaten
Gefängniß ſowie auf 1 Jahr ſowohl mit Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte als Stellung unter Poltzeiaufſtcht beſtraft worden.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 16. Juli

HMron prinz Hr. Präſident Baron v. Rucarobizzti m. Gent. u. Diener a. Ve
nedig. Hr. Offiz. v. Prutzkovsky a. Bromberg. Hr. Bangquier Droighardt g.
Stralſund. Hr. Privatdocent Roßmann a. Jena.
m. Frau a. Dresden. Hr. Rent. Bierfreund m. Frau a. Berlin. Frl. Necker
a. Düſſeldorf. Fräul. Scherf a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Ortelli a. Mainz,
Pfeifer u. Härdel a. Berlin Hahne a. Jena Fiſchbach a. Eilenburg Sigriſt
a. Magdeburg Schneider a. Bremen.

Seackt Atrion. Frau Rent. Bähr m. Jungfer a. Berlin. Hr. Oekon.Comm.
Brecht m. Gem. a. Sangerhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Heſſe a. Erfurt Körner
a. Limbach Broiſelbach a. Frankfürt. Hr. Dir. Landberg a. Stockach. Hr.
Jngen. Walther a. Freiberg. Hr. Cand. Kaltenborn a. Berlin.

Eerlclmer iüng. Hr. Geh. Leg. Rath v. Laslett m. Gent. u. Hr. Prof. Dr.
Maes a. Stockholm. Hr. Rent. Petriekow a. Moskau. Hr. Reg. Rath Haber
mann m. Gem. a. Crefeld. Hr. Gutsbeſ. Nobbe m. Fam. a. Pößneck. Hr.
Staatsanwalt v. Kaylitz a. Markasbach. Hr. Partik. Zetterberg u. Hr. Kaufm.
Vießig a. Dresden. Die Hrrn. Kaut. Walker a. Colberg, Frank a. Jnsbruck,
Käßemacher a. Chemnitz, Sandberg a. Rheidt, Schirmbach a. Leipzig Leuchs a
Mansbach, Thalſtröm a. Zittau, Otto a. Lübben, Miſch a. Osnabrück, Hübner
a. Culmbach, Sarno a. Kopenhagen, Wescker a. München, Perlbach a. Breslau,
Schlegel a. Gotha

Soldner Lörre,. Hr. Gutsbeſ. Demme a. Stuttgart. Hr. Stud. theol. Beh
rend a. Breslau. Hr. Partik, Müller a. Mühlhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Wag
ner a. Magdeburg, Ullrich a. Hamburg Harms a. Dresden Schmidt a. Cöln,
Witte a. Stettin.

Scacis Hamburg. Hr. Reg. Conduct. Hennig a. Deſſau. Die Hrrn. Kauf
Häuſeler, Lortzing u. Freudenthal a. Berlin Willeckens a. Aachen, Fiſcher a.
Magdeburg, Bräuer a. Elberfeld. Hr. OAmtm. Lüttich a. Wimmelburg. Frau
Sachs a. Berlin. Die Hrrn. Profeſſ. Dr. Larſow u. Dr. Seyffert a. Berlin.
Hr. Kreisrichter Ehrenberg a. Mühlberg.

Aente's Möotel. Die Hrrn. Kaufl. Gütelmann a. Hamburg Edinger a. Worms,
Bethke a. Berlin Fehr a. Burgsdorf. Hr. Rechtsanwalt Wagner m. Frau g.
Stralſund. Hr. Dr. phil. Hahn m. Frau a. Berlin. Hr. Rent. Mühlenfeld
a. Roſtock. Hr. Fabrik. Ohl a. Petersburg. Hr. Rent. Groſch a. Weimar.
Hr. Reg Aſſeſſor v. Beguelin a. Wittenberg

Aötel ar Hisenbaha. Frau Gräfin Jagor m. Sohn u. Tochter u. Jung
fer, Frau Wittwe Oehrens u. Hr. Lehrer Schulz m. 4 Töchtern a. Hamburg.
Hr. Dr. Schrader u. Hr. Kaſſen Aſfiſtent Wolff a. Berlin. Frl. Duckmann a.
Elbingen. Hr. Partik. v. Herwarth a. Mainz. Hr. Dr. jur. Weber m. Frau
u. Mutter a. Roſtock. Hr. Kaufm. Pölsko a. Spandau. Frau Paßorin Zar
nack a. Oenze. Frau Pleßing m. Tochter a. Lübeck.

Preussiseher Hor. Die Hrru. Kaufl. Weisker a. Schleiz, Schnell a. Neu
er Hr. Grubenſteiger Müller a. Wallhauſen. Hr. Buchhändler Schmidt
a. Berlin.

Hr. Juſtizrath Wintermann

15. Jult. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel. Singakademie.
Luftdruck. 334,30 Par. L. 334,76 Par. L. 335,10 Par. L. 334,72 Par. L. Dienstag den 17. Abends 6 Uhr Verſammlung der Singacademie
Dunſtdruck 6,08 Par. L. 5,77 Par. L. 6,20 Par. L. 6,02 Par. L. im Saale zum Kronprinzen. Der bevorſtehenden Soiree wegen wird
Rel. Feuchtigkeit 34 pCt. 55 pCt. 81 pCt. 73 pCt. um recht zahlreichen Beſuch gebeten. Geübt wird Pſalm von Men
Luftwärme 15,2 G. Rm. 20,2 G. Rm. 15,9 G. Rm. 17,1 G. Rm. dels ſohn und Cantate von Seb. Bach. Der Vorſtand.

vBekanntmachungen.

Retour-Briefe.
An Binneweiß in Schkölen mit 2

Einzahlung. 2) Louiſe Schmidt, Franckens
platz Nr. 6. 3) Frau Jda König in Ober
weißbach. A. Scheffler in Merſeburg.
5) Kaufmann Knochenhauer in Bernburg
6) Fr. Voigtmann in Oſtrau. 6) Former
Ed. Suhr in Magdeburg. 7) F. Pätzold in
Schafſtädt. 8) R. Schimmel in Neuſt. g/Orla.
9) Kornmann in Pödewitz bei Zeitz

Halle, den 14. Juli 1860
Königl. Poſt-Amt.

Offene Lehrerſtellen.
An der hieſigen J. Stadtſchule ſind zwei

lichem Gehalte vacant.
Geeignete Bewerber wollen ſich bis Ende

dieſes Monats bei uns melden.
Cönnern, den 11. Juli 1860.

Der Magiſtrat.
Ein hier auf der neuen Promenade belege

nes, drei Stock hohes, neu erbautes zu jedem
Geſchaäftsbetriebe ſich eignendes Wohnhaus mit
Seitengebäuden, Stallung und Hofraum, iſt
der Unterzeichnete aus freier Hand zu verkau
fen beauftragt und iſt das Nähere in deſſen
Büreau zu erfahren.

Seeligmüller, Rechts Anwalt.
Ein Backhaus, worin auch Material
geſchäft betrieben wird, mit Stallung, Hof
und circa 6 M. Morgen Weinberg, Feld und
Obſtanpflanzungen, paſſend auch für einen Flei
ſcher, hat in einem großen nahrhaften Dorfe
et den r e Preis n 1800 n h
ort zu verkaufen J. G. Fiedler in Hallekl. Steinſtraße Nu e Halle

Düngerauction.
Donnerstag den 19. Juli früh 10 Uhr wer

den im Gaſthof „Zur Kugel“ 20 Haufen Dün
ger verſteigert

Die BelEtage in meinem Hauſe,
in welcher ſeit mehreren Jahren ein
Putz geſchäft betrieben wurde iſt an
derweitig zu vermiethen und Michge
lis dieſes Jahres zu beziehen.

Halle, den 16. Jult 1860.
Vramgz Grohmanm.

Ein Laden mit 2 Ladenſtuben, Nieder
lage, Keller, auch FamilienLogis dabei, worin
ſeit vielen Jahren Material, Taback, Cigar
ren und Weingeſchäft betrieben wurde, iſt 1.
October d. J. zu verpachten, auch für einen
höchſt ſoliden Preis das Haus zu verkaufen.
Alles Nähere durch J. G. Fiedler in Halle,
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Große Ulxrichsſtr. 9 iſt eine Wohnung von
3 Stuben, 3 Kammern nebſt Zubehör zum 1.Lehrerſtellen mit reſp. 250 und 200 jahr t en en en
October zu beziehen ebendaſelbſt ein Laden mit
Wohnung Nähere Auskunft ertheilt Neunhäu

ſer 4. L. Müller.4000 Thlr. auch getrennt ſind aus
zulethen Schmeerſtraße Nr. 16.

Eine Material Handlung auf dem Lande
wird zu pachten geſucht. Von wem ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Zeitung.

Für alle Schreibende empfehle
die vorzüglichſten Tinten, als: Alizarin,
Stahlfeder, tiefſchwarz ſchreibende
Doppeleopirtinte, blaue und rothe
Carmintinte in verſchied. Füllung billigſt.
Wiederverkäufern beſondere Vortheile

L. Roſenberg, kl. Steinſtr. 4.
Eine neumelkende Kuh ſteht in Görwitz

bei Wettin Nr. 6 zu verkaufen.
Ein braunes Pferd, gut im Zuge, ſteht als

überzählig zu verkaufen Kutſchgaſſe 1.

Ein ſtarkes, frommes, geſundes nicht zu
großes, zuverläſſiges Reitpferd wird preiswür
dig für einen alten, ſchweren Reiter zu kaufen
geſucht. Anmeldungen mit Preisangabe ſind
frei u. ſchriftl. bei Hrn. Stückrath in
der Expedition d. Ztg. abzugeben.

Jch bin auf 3 4 Wochen von Cönnern
abweſend.

Cönnern den 16. Juli 1860.
Dr. Dammann.

Meine Niederlaſſung hierſelbſt als pract. Arzt,
Wundarzt und Geburtshelfer zeige ich hiermit an.

Land sberg, den 13. Juli 1860.
Dr. Jabel,

am Markt neben dem Rathskeller.

Guts Verkauf.
Mein hierſelbſt unter Nr. 21 belegenes Zwei

hüfnergut, eirca 108 Morgen Acker, meiſt Wei
zenboden, incl. Wieſen und Holzbeſtand enthal
tend, welcher letzterer zum Theil ſchlagbar iſt,
beabſichtige ich mit der ganzen Erndte nebſt
vollſtändigem lebenden und todten Jnventarium
im Wege des Meiſtgebots öffentlich zu verkau
fen) und habe ich dazu

den 28. Juli Vormittags 10 Uhr
als Termin in meiner Wohnung anberaumt.

Kaufluſtige werden hiermit unter dem Be
merken eingeladen daß die Verkaufsbedingun
gen vor dem Termine bekannt gemacht, aber
auch ſchon von jetzt an bei mir eingeſehen wer
den können. Die Hälfte der Kaufſumme kann
auf dem Gute verzinslich belaſſen werden und
hat der Beſtbietende zur Sicherſtellung ſeines
Gebots im Termine die Summe von 200
ſofort zu deponiren.

Möſt bei Schierau, den 10. Juli 1860.
Verwittwete Sophie Weil.

Bouquets, Armbänder und Ketten von Haa
ren werden auf das billigſte und ſauberſte in
kurzer Zeit von zwei Madchen von außerhalb
angefertigt im Hecht Nr. 14.

Ein Möbelwagen
fährt den 19., 20. oder 21. Juli von Halle
nach Magdeburg zurück und kann zum
billigen Transport von Möbeln u. ſ. w. benutzt
werden. Reflectirende wollen ſich bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Bl. melden.
Ein Gbpelwerk iſt zu verkaufen im Doro

theenhof bei Zörbig.
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(Für junge Leute iſt die ſehr beliebte Schrift zu empfehlen, wovon mehr als 11,000 Exemplare
abgeſetzt wurden

o G ennnnne,oder: er Geseltschaſter, wie er ein voll.
Eine Anweiſung, ſieh in Geſellſchaften beliebt zu machen und ſich die Gunſt
der Damen zu erwerben. Ferner enthaltend O muſterhafte Liebesbriefe 24
Geburtstagsgedichte, A0 deklamatoriſche Stücke, 28 e
ſpiele, 18 veluſtigende Kunſtſtücke, 99 ſcherzhafte Anekdoten,
verbindliche Stammbuchsverſe, As Toaſte, Drinkſprüche und Kartenorakel.

Herausgegeben vom Profeſſor S. t.
Sechste verbeſſerte Auflage Preis 28 Sgr.

e Es ist nicht alten ein gusgesgeichnetes Belege und Geseltschu, es ist
ugteich ein Buch für Möehendte, ein Meedenbeee, ein Anekedokenschake, ein Stamm
be ein Bären. ein Gelee un enthält gusserdem noch ausge-zeichnete Gesertschagesspeele und Sehr passende en

Vorräthig bei SClaroectel Sümnon in Malle, Loſſter in Cönnern,
Meiſe in Alsleben, Hermann in Wettin und Meißner in Bitterfeld.

O. Sey earrthn, früher M. h. Pohlmann, Markt 11,
empftehlt Wiederverkäufern Ehemiſets mit und ohne Kragen billigſt.

Das Neueſte in Sommerſtrümpfen empfing O. Sey ar.
Cigarren alt und abgelagert, empfiehl t zu 10, 12, 15, 20, 25 und 30

O. Seyfartla, Markt II.
Ein mit den nöthigen Vorkenntniſſen verſehener Sohn achtbarer El

tern ſindet zum I. Oct. eurr. als Lehrling freundliche Aufnahme bei
O. W. a ents e.

Kaufmann Agent der Leipziger Lebensverſicherungs Geſellſchaft
Haupt Agent der Leipziger Brandverſicherungs Bank f. D.

Ein thätiger, mit dem Rechnungsweſen ver
trauter Mann kann auf einem bedeutenden Gute
als Rendant eine Anſtellung erhalten durch den
Kaufmann W. Mattheſtus in Berlin.

Hſſene Stellen oleute, De
eonomen, Forſtbeamte, Lehrer, Gou
vernanten, Techniker ec., überhaupt in
den höhern VBerufszweigen, finden ſich
in der regelmäßig erſcheinenden „Vaeanzen
Liſte ſtets in größter Auswahl mitge
theilt. Das Blatt wird jedem Abonnenten für
1 einen ganzen Monat (vom Tage der Be
ſtellung ab gerechnet) franco zugeſandt und da
durch ſowohl die Vermittelung von Commiſſio
nären, als auch weitere Unkoſten erſpart.
Briefe franco. Proſpecte gratis. Offene Stel
len bittet man dringendſt behufs kKoſtenloſer
Aufnahme mitzutheilen nur der Verlagshand
lung von A. Retemeyer in Berkin, Kur
ſtraße Nr. 59.

Eine gut empfohlene tüchtige Landwirthſchaf
terin von geſetzten Jahren ſucht ſofort Stellung.
Näheres durch Frau Fleckinger, kl. Sand
verg Nr.

Ein Mädchen vom Lande mit guten Zeug
niſſen die kochen waſchen und plätten kann,
ſucht zum 1. Auguſt eine Stelle. Zu erfahren
Spiegelgaſſe Nr. 14, eine Treppe

Ein Oeconomie-Verwalter, welcher auch im
Rechnungsfache erfahren und gut empfohlen iſt,
findet zum 1. October d. J. Stellung mit gutem
Salagir auf einem Rittergute hieſiger Gegend
Meldungen unter der Chiffre R. R. nimmt ent
gegen Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Zur Vermittlung von Geſchäften für eine
große Londoner Lebens und Beſchädigungs-
Verſicherungs Geſellſchaft, welche ca. 15
Proviſton gewährt, und die ſich durch ihre bil
ligen Prämienſätze, ſowie beſonders im Fache
der Verſicherung gegen körperliche Beſchädigung
leicht Eingang verſchaffen wird, werden tüchtige
Haupt Agenten geſucht, welche ihre Unter Agen
ten ſelbſtſtändig anzuſtellen haben. Adreſſen
unter Chiffre K. S. nimmt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Bl. entgegen.

Ein Mann in geſetzten Jahren, welcher die
Landwirthſchaft praktiſch erlernt und guter Säe
mann iſt, ſucht Stellung er würde auch eine
kleinere Wirthſchaft ſelbſtſtändig führen und nö
thigenfalls etwas Caution ſtellen können. Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Exped.
dieſer Zeitung.

Commis-Geſuch.
Ein gewandter Detailliſt, der gute Empfeh

lungen beibringen kann, findet ſofort Place
ment. Nähere Auskunft wird auf portofreie
Anfragen unter A. I. poste rest, Halle a/8.
ertheilt.

Ein Lehrling findet in meinem Kohlen,
Produkten und Speditions Geſchäft Unterkom-

men. J. G. Mann.Ein junger, von der Natur wohlbegabter,
in Leipzig etablirter Kaufmann, ausgeſtattet
mit tüchtigen merkantiliſchen Kenntniſſen und
mit mehreren guten Agenturen betraut, jedoch
zur Zeit ohne Fonds ſucht eine Lebensgefähr
tin, gebildete ledige Oame oder Wittwe im Al
ter bis 28 Jahren. Darauf reflectirende Da
men, die über ein Vermögen von mindeſtens
4000 ſelbſtſtändig zu verfügen haben, ſind
unter Zuſicherung größter Discretion gebeten,
ihre werthe Adreſſe gefälligſt unter Chiffre R.
B. 400. poste rest. Leipzig niederlegen zu
wollen von wo ſie nur in die Hände des Su
chenden gelangen, da von Zwiſchenperſonen un
ter allen Verhältniſſen abgeſehen wird.

Graue und weiße Faßreife in allen
Sorten von Haſel und Sohlweide halten ſtets
volles Lager. Bei Abnahme von 100 Schock

109 Abzug SHalle, im Juli 1860.
Die Gebrüder Elitzſch.

Ein achtjähriger fehlerfreier brauner Wallach,
welcher ſich als Reit- und Kutſchpferd eignet,
ſteht zu verkaufen gr. Klausſtr. Nr. 11.

Protzons Kupfersehablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche, als Buchſtaben,
Zahlen, Languetten, empfehlen billigſt in größ
ter Auswahl

Paul Colla O0., e. en 10.
Fliegenwaſſer à Fl. 2 Für Menſchen unſchadlich, fur Fliegen ſchnell tövtend.

Zu haben bei O. Ia imng, Brüderſtraße 16.

Eis
der Fleiſchermeiſter Schligck

am Waiſenhauſe.
MeſſingBierhähne zugleich mit Spritze, ſehr

gut, ſowie MeſſingVentile in Spund zu ſchrau
ben um damit das Bier den Geiſt nicht ver
liert, ſind vorräthig zu haben kleine Klaus
ſtraße Nr. 9.

L. Petzold, Gürtler u. Reuſilberarbeiter.

Ein gutes Pferd zu Allem brauchbar,
ſteht billig zu verkaufen. Näheres im rothen
Roß bei Herrn Böhme.

Die rühmlichſt bekannten Mittel von
D. Meliier, als

Radik. Wanzentod, Mottenpulver,
echtes Jnſektenpulver, giftfreies Flie
genwaſſer haben wieder vorräthig Jn
Halle: W. Heſſe und O. Feller. Jn
Eisleben: C. Reichel. Jn Delitzſch
C. Eißner. Jn Bitterfeld: J. G. Schencke.
Jn Weiſtenfels: R. Katzſchke. Jn Zeitz
H. A. Schulze. Jn Meineweh: L. Rei-
chel. Jn Mansfeld: Fr. Hohenſtein.
Jn Roßleben: A. Berthold. Jn Wet
tin: Br. Knauff.

Diamant-Volksausgabe.
So eben iſt erſchienen

Bei Schroedel Simon in
alle iſt zu haben:

Pie Lieder
des

Mirza Schaffy
mit einem Prolog

von
Friedrich Bodenſtedt.

Achte Auflage.
eleg. cartonnirt Preis 12 Sgr.

eleg. gebunden und Goldſchnitt
Preis 221 Sgr.

Berlin, Juli 1860.
Verlag der Königlichen Geheimen Ober

Hofbuchdruckerei (R. Decker).

verkauft

Durch alle Buchhandlungen (in alle
bei SChrocdlel S om) iſt wie
der zu haben:
Fort mit allen Hämorrhoiden!

Belehrungen und Erfahrungen über den wah-
ren Grund der Hämorrhoidglkrankheit, ſowie
deren Heilung im Allgemeinen nebſt Angabe
des einzigen Mittels, durch welches den Leiden
den auf vie ſicherſte und ſchnellſte Weiſe gehol
fen wird. Nach dem Engliſchen des Dr. Brown.
Zweite verbeſſerte Auflage. Broſch.
1860. Preis 6

Dieſe kleine wichtige Schrift iſt ein wahrer
Schatz für Hämorrhoidalkranke. Der Verfaſſer
hat die wahre Urſache der Krankheit entdeckt.
Jn England wurden davon in wenigen Wochen
50,000 Exemplare verkauft.

Die beſten Feuerwerkskörper, vorräthig auch
große Sonnen Raketen, Räder, Umläufe,
Bombenrbhren, Landpatronen, Flammen, Tau
cher u. v. a. z ſowie Jlluminationslaternen à
Hutz. 6 und alle feineren Sorten bei
G. F. Bretſchneider am Waiſenhauſe.

Briällen und orgnetten mit fein
ſten Cryſtallgläſern fertigt zu außergewöhnlich
billigen Preiſen
M. Magedorm, Optieus, Markt 18,

n. d. Hirſchapotheke.

Das Vergnügen eigner Art,
Des is ſo ene Waſſerfahrt.

W. R. S.Heute, Dienstag, Probe im Schiborr' ſchen
Geſangverein zu der am Donnerstage ſtattfin
denden Waſſerfahrt.

Delitzſch, d. 15. Juli. Das an Me
lanchthons Todestage hier zur allgemeinſten
Befriedigung aufgeführte Requfenm von
Mozart wird am 50 jährigen Todestage der
unvergeßlichen Königin Louiſe d. 19. h.

Abends 7 Uhr in der Gottesackerkirche
wiederholt werden.

Eine neue Fiſchwate, S Fuß
breit, mit Sack verkauft billig

Landsberg W. Oelsehig-
Guter TraubenEſſig

zum Einmachen der Früchte, beſte
Vualität, hält ſtets Lager

Landsberg W. Gelschiüg-
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Anna RNitter,
Ernſt Keller,

Verlobte.
Weißenfels, den 11. Juli 1860.
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